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^ 41.
Erscheint wöchentlich Smal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.
Dienstag 10. April

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Bekanntmachung des Vorstands der Württ . Jnvali-
ditäts - und Altersversicherungsanstalt, betreffend die
Bezahlung der Kosten des ersten ärztlichen Zeugnisses
für Juvalidenrentenbewerber aus der Kasse der Württ.

Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt.
Die Württ . Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬

anstalt übernimmt freiwillig die Verpflichtung, den
approbierten Aerzten für die Ausstellung des ersten
ärztlichen Zeugnisses zum Zweck der Geltendmachung
eines Jnvalidenrentengesuches ein Honorar von 3 ^
unter folgenden Bedingungen zu gewähren:

1) Das Honorar aus der Anstaltskasse tritt aus¬
schließlich an die Stelle der ärztlichen Honorarfor¬
derungen gegen Jnvalidenrentenbewerber (oder deren
Angehörige und Rechtsnachfolger), so daß diese für
Ausstellung des ersten Zeugnisses nichts zu bezahlen
haben.

2) Das ärztliche Zeugnis darf nicht dem Renten¬
bewerber mitgeteilt werden, sondern ist baldmöglichst
und spätestens binnen 14 Tagen verschlossen an das
51. Oberamt (beziehungsweise die K. Stadtdirektion
Stuttgart ) einzusenden.

3) Das Zeugnis muß nach dem von der Versi¬
cherungsanstalt ausgestellten Formulare in objektiver
und für die Bescheidserteilung ausreichender Weise
abgefaßt sein. Die Formulare sind bei den K. Ober¬
ämtern vorrätig und können bei letzteren unentgelt¬
lich bezogen werden.

4) Rückfragen, welche zur Ergänzung des Zeug¬
nisses gestellt werden , sind unentgeltlich zu beant¬
worten.

5) Solchen Versicherten, deren Anspruch auf In¬
validenrente augenscheinlichund ohne weiteres aus¬
sichtslos ist, soll ein Zeugnis nicht ausgestellt werden.

6) In der Regel wird das Honorar zur Zahlung
angewiesen, sobald das betreffende Rentengesuch bei
der Anstalt einkommt. Der Vorlegung einer be¬
sonderen Rechnung bedarf es nicht. Ausnahmsweise
erfolgt frühere Bezahlung.

Die Zusendung des Honorars geschieht mittelst
Postanweisung auf Kosten der Anstalt . Als Em¬
pfangsbescheinigung dient der Postschein.

Die Anstalt behält sich den Widerruf dieser Be¬
stimmungen vor und wird rechtzeitig geeignete Be¬
kanntmachung erlassen, falls sie von dem Widerruf
Gebrauch macht.

Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. April
1894 in der Weise in Kraft , daß die von diesem
Tage ab ausgestellten Zeugnisse der vorbezeichneten
Art aus der Anstaltskasse honoriert werden.

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht.

Stuttgart , den 14. März 1894.
Der Vorsitzende

des Vorstands der Württ . Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsanstalt.

Regierungspräsident Häberlen.

Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

di a gold. (Nachtrag zu dem Waldbrandbericht,
d. Mts .) (Einges.) Die ersten Löscher des

Waldbrands im Nagolder Stadtwald Bühlkopf wa¬
ren nach neuester Erhebung : Zimmermann Rauschen-
berger und seine Ehefrau nebst Bernhard Dengler
^on Mötzingen. Der Bube von Mötzingen, der das
O'euer anzündete, ist bereits durch Zeugen überwiesen.

* Nagold,  9 . April . Der Militär - und Ve-

teranen -Verein beehrte gestern den seitherigen Direk¬
tor ihres Militär -Gesangvereins , Hrn . Taubstummen¬
lehrer Guckelberger,  mit einer von Mitgliedern und
Freunden des Vereins zahlreich besuchten Abschiedsfeier.
Der Schriftführer Schaible gedachte hiebei in kurzer
Rede der Verdienste des Scheidenden um den Verein,
indem er solchen nicht nur gegründet , sondern in
der Weise gepflegt und. gehoben habe, daß er alles
Lob verdiene, und wirklich zeigte er auch an diesem
Abend, daß der ihm gewordene Beifall ein wohl¬
verdienter war . In bescheidener Weise erwiderte
der Gefeierte für die ihm gewordene Ehre und nie¬
mand zweifelte, daß der Wunsch eines dritten
Redners , der Scheidende möge auch in seinem
neuen Wirkungskreise (Zürich) sein Vaterland nie
vergessen und stets lieb und Hochhalten, eines
solchen kaum bedurft hätte, wofür sein Wirken im
Verein sprechendes Zeugnis giebt. Kein Wunder,
wenn alle Herzen des Vereins und weitere Freunde
ihn mit den besten Segenswünschen an seine neue
Stelle begleiten. Zum Schluß der Abschiedsfeier
erfreuten und erheiterten 3 Vereinsmitglieder die
Anwesenden mit einer wirklich gelungenen komischen
Aufführung.

Nagold.  Ein Bericht über die-Plenar -Ver-
sammlung des Bezirks-Obstbau -Vereins in Wildberg
folgt in nächster Nummer.

* Nagold,  9 . April . Wenn aus wärmeren u.
günstiger gelegenen Gegenden unseres Landes von
vorgeschrittener Vegetation und vom herrlichen
Blühen der Kirschbäume berichtet wird , so wollen
auch wir Freunde der Natur einladen, einen schön
blühenden Kirschbaum auf dem Schloßberg zu be¬
sichtigen.

cl.— Nagold.  Im Laufe des Sommers soll nun
auch unser ausgebrannter alter Kirchturm — und zwar
in der äußern Form genau wie er vor dem Brand
war — wieder aufgebaut und mit neuen Glocken,
die in der Stimmung zu den Glocken auf dem neuen
Kirchturm passen, sowie mit einer neuen Uhr ver¬
sehen werden. Die Kosten werden über ^ 17 000
betragen und obwohl Turm , Glocken und Uhr ver¬
sichert waren , wird der Mehraufwand , welcher der
Stadtkasse erwächst, mindestens 6000 betragen.
Die Glocken sollen folgende Inschriften bekommen.
Die erste größte : aus der Vorderseite: „Dieses Ge¬
läute wurde im Jahr 1894 an Stelle des bei dem
großen Brande am 18. Septbr . 1893 samt Einbau
des Kirchturms verbrannten Geläutes angebracht."

Auf der Rückseite:
„Bewahr uns , Herr , vor aller Not,
„Vor Feuer , Krieg und bösem Tod
„Und laß in unfern Mauern
„Stets deinen Frieden dauern !"

Die 2. kleinere Glocke (Betglocke) :
„Zur Arbeit lad' ich morgens ein
„Und zum Gebet beim Abendschein,
„Zur letzten Ruh ' im Kämmerlein
„Will ich noch dein Begleiter sein !"

Die 3. kleinere Glocke (Sturmglocke) :
„Erhebe deine Stimme wie eine Posaune !"

Die 4. noch kleinere:
„Gottes Gnad und Frieden
„Sei uns stets beschieden!"

Die 5. kleinste (im obersten Türmchen) :
„Ehre sei Gott in der Höhe !"

Möge auch hier gelten, was Schiller so schön
sagt : „Friede sei ihr erst' Geläute!

Wildberg,  8 . April . (Eingesendet.) In dieser
Woche war der zum hiesigen Revier gehörige Staats¬
wald Klosterwald vom Feuer sehr bedroht, derselbe

hätte unfehlbar am dortigen Hochholz großen Scha¬
den angerichtet , wäre nicht der hier stationierte
Forstwart , welcher das Feuer von seiner Wohnung
aus beobachtete, sofort hinzugeeilt und das Feuer
gelöscht hätte. — Ein hiesiger noch schulpflichtiger
Knabe wurde von seinen Eltern um Moos zu holen
ausgeschickt und hatte eine Böschung am genannte»
Walde angezündet. Untersuchung ist eingeleitet und
sehen dessen Eltern , wegen mangelnder Beaufsichtig¬
ung ihrer Kinder, einer Strafe entgegen.

Stuttgart,  4 . April . Eine entsetzliche Blut-
that  hat sich letzte Nacht in Degerloch zugetragen,
indem der dortige Fabrikarbeiter Georg Kogler sich
selbst, seine Frau und seine beiden im Alter von 6
und 8 Jahren stehenden Knaben durch Kohlengas¬
vergiftung ums Leben brachte. Familienzwistigkeiten,
die in letzter Zeit noch durch fortgesetzte, von der
Frau des Kogler begangene Weindiebstähle aus dem
Keller des Wirts Stoll in Degerloch, bei welchen sie
unlängst ertappt wurde, Nahrung erhielten, scheinen
das Motiv zu der unseligen That zu sein. Infolge
dieser Vorgänge hatte sich die Frau schon in der
Nacht vom 3. auf den 4. April vermittels eines
Messers die Pulsadern zu öffnen versucht, wurde
aber von ihrem selbstmörderischenVorhaben abge¬
halten. Nun hat in letzter Nacht ihr Mann das
schreckliche Ende der ganzen Familie herbeigeführt.

Stuttgart,  5 . April . Eine in württembergi-
schen Verwaltungskreisen schon längere Zeit erörterte
Streitfrage , ob nämlich die geprüften Notariats¬
assistenten der Gerichtsnotare krankenversicherungs¬
pflichtig seien, wurde jüngst durch die K. Regierung
für den Donaukreis infolge eines praktischen Falls
dahin entschieden, daß die Notariatsassistenten ver¬
sicherungspflichtig seien. Die seitens des Gerichts¬
notars M . in G . angeführten Gründe , daß die
Notariatsässistenten gesetzliche Vertreter der Notare
seien und mithin als selbständige Staatsbeamte an-
zuseheu seien, wurde von der Kreisregierung als
nicht zutreffend bezeichnet, da die Assistenten vom
Notar willkürlich angestellt werden ; so seien auch
die Notariatsassistenten in dem Verzeichnis der Staats¬
beamten nicht aufgeführt , sie zählen vielmehr zu den
Privatgehilfen der Notare und seien demzufolge ver¬
sicherungspflichtig.

Stuttgarts.  April . Die Strafen u. Anzeigen
wegen Tierquälerei mehren sich leider hier in be¬
denklicher Weise; im verflossenen Jahre wurden hier
221 Anzeigen wegen Tierquälerei eingebracht und
ebensoviele Strafen verfügt (gegen 16S im Vorjahr ),
mithin ist eine Zunahme von 34 Prozent zu kon¬
statieren. Der Tierschutzverein teilt an die Polizei¬
offizianten, welche die einzelnen Fälle zur Anzeige
bringen . Belohnungen aus.

Stuttgart,  6 . April . Dem Vernehmen nach
sind in dem Gesetzentwurf zur Verfassungsrevision
folgende Aenderungen geplant : 1) Die Zahl der
kirchlichen Vertreter (6 evang., 3 kath.) in der II.
Kammer wird eingeschränkt auf 4 bezw. 2. Der
kathol. Bischof kommt in die I . Kammer. Ebenso
kommen in die I . Kammer 2 evangelische, vom König
ernannte Geistliche. 2) Die Zahl der ritterschöstli¬
chen Abgeordneten in der II . Kammer wird von 13
auf 8 eingeschränkt; jeder Kreis wählt 2. 3) Stutt¬
gart erhält 3—4 Abgeordnete. 4) Die guten Städte
behalten im übrigen ihre Vertreter . 5) Als Ver¬
treter der Handelskammern und der neu zu schaf¬
fenden Landwirtskammern kommen je 3 Abgeordnete
in die II . Kammer. — 1) Die Stimmenübertragung
in der I . Kammer wird aufgehoben. 2) Die Be
stimmung, daß die Zahl der vom König ernannter.



Mitglieder der I . Kammer ' ^ der Zahl der Nebli¬
gen nicht überschreiten dürfe , wird aufgehoben.
3 ) Die Vorstände der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel , sowie der für die Landwirtschaft , ebenso die
oben genannten 2 evangelischen Geistlichen und der
kathol . Bischof kommen in die I . Kammer.

Tübingen . Entgegen der der „ Tüb . Kr . " ent¬
nommenen Nachricht teilt der „ Staatsanz ." aus zu¬
verlässiger Quelle mit , daß Se . Königl . Majestät
die gegen den Bäckergesellen Adolf Pins Di einer
von Neckarsnlm wegen Raubmords erkannte Todes¬
strafe im Wege der Gnade in eine lebenslängliche
Zuchthausstrafe umzuwandeln geruht habe . Der
„Staatsanz ." betont dabei : „ Hiebei dürste vor Al¬
lem der Umstand von Einfluß gewesen sein , daß
der seither noch nie bestrafte Diemer zur Zeit der
Verübung seines schweren Verbrechens die Grenze
der beginnenden vollen Strafmündigkeit , nämlich das
Alter von 18 Jahren , erst seit 4 Monaten und 28
Tagen überschritten hatte . Hälte er die That 5
Monate früher verübt , so hätte nach den Bestim¬
mungen des Strafgesetzbuchs weder auf Todesstrafe
noch auf Zuchthausstrafe , sondern nur auf Gefäng¬
nisstrafe im Höchstmaß von 15 Jahren gegen ihn
erkannt werden können ."

Die mit dem 1. April d . I . in Kraft tretende
Novelle zum Gesetz über den Unterstützungswohn¬
sitz schafft so wichtige Aenderungen an dem alten
Gesetz , daß sie für die weitesten Kreise und nament¬
lich für die Gemeinden von Interesse sind . Zunächst
ermöglicht sie die Erwerbung und den Verlust eines
Unterstützungswohnsitzes schon mit dem 20 . Lebens¬
jahre , während bisher erst mit dem 26 . Lebensjahre
ein solcher ersessen , bezw . verloren sein konnte . Bis¬
her teilteil die Kinder so lange den Unterstützungs¬
wohnsitz des Vaters und der verwitweten Mutter
luneheliche der Mutter ), bis sie nach zurückgelegtem
24 . Lebensjahre durch 2jährigen Aufenthalt inner¬
halb eines Ortsarmenverbands einen eigenen Unter¬
stützungswohnsitz erworben oder durch 2jährige Ab¬
wesenheit vom Orte des Unterstützungsivohnsitzcs
des Elternteils den Unterstützungswohnsitz daselbst
verloren halten . Jetzt beginnt .die Zeit für die Er¬
werbung oder den Verlust des von den Eltern ab¬
geleiteten Unterstützungswohnsitzes schon mit dem
zurückgelegten 18 . Lebensjahre . Durch diese Be¬
stimmungen werden die Landgemeinden noch mehr
als bisher entlastet , die Orte , wo Verdienst zu fin¬
den ist , also namentlich die großen Städte noch
stärker zur Krankennn ^erstützung herangezogen.

Koburg , 7 . April . Zur Hochzeit am hiesigen
Hofe werden erwartet : Königin Viktoria , Kaiser
Wilhelm , Kaiserin Friedrich , Prinz von Wales;
Prinz und Prinzessin Heinrich ; die Großfürsten
Wladimir und Sergius von Rußland ; Prinz
und Prinzessin Ferdinand von Rumänien und
andere hohe Fürstlichkeiten , namentlich aus den thü¬
ringischen Staaten . Vor dem Kaiser findet eine
große Parade aller Koburger Kriegervereine statt.

Reichskanzler Graf Cap rivi  hat in der Au¬
dienz , die der Berliner Oberbürgermeister Zelle und
der Präsident des Aeltestenkollegiuins der Berliner
Kaufmannschaft bei ihm hatten , seine lebhafte Zu¬
stimmung für eine Berliner Ausstellung geäußert,
aber ebenso entWeden eine Beihilfe für eine deutsche
Ausstellung abgÄehnt . — Fürstin Bismarck  voll¬
endet am 11 . d . M . ihr 70 . Lebensjahr.

Berlin,  3 . April . Seit einigen Monaten schon
wurden drei hervorragende Beamte des Auswärti¬
gen Amtes , der älteste Vortragende Rat in dem¬
selben , Herr v . Holstein , der preußische Gesandte in
München , Graf Philipp Eulenburg und Legations¬
rat v . Kiderlen -Wächter (Württemberger ) im „ Klad¬
deratsch " mit zunehmender Schärfe und zuletzt in
heranssordender Weise angegriffen . Nachhaltiges
Aussehen erregten diese Angriffe des „ Kladderadatsch"
namentlich deshalb , weil der Redakteur genannten
Blattes einigen Zeitungen mitgeteilt hat , es sei ein
Abgesandter des Reichskanzlers in der Redaktion des
„Kladderadatsch " erschienen und hätte unter dem Ge¬
ständnis , daß ja ungehörige Dinge vorgekoinmen
seien , um Unterlassung weiterer Angriffe gebeten.
Diese Behauptung wurde durch den Reichskanzler
dementirt , und nun behauptet der Verleger und Re¬
dakteur des „ Kladderaddtsch " , daß Generalmajor
Spitz allerdings in genannter Angelegenheit bei dem
Verleger des „ Kladderadatsch " gewesen , das Wort
von vorgekommenen Nngehörigkeiten aber nicht ge¬

fallen sei . Diese Angelegenheit bedarf nunmehr
dringend einer gründlichen Aufklärung.

Berlin,  5 . April . Die chem . Fabrik Schering
kündigt die Versendung eines Spezifikums gegen
Diphtherie , einer Antitopinlösung , an , die bet ein¬
maliger Injektion von 1 cwm sicheren Schutz gegen
Diphtherie -Erkrankung verleihen und , in Krankheits¬
fällen angewandt , heilend wirken soll.

Berlin,  7 . April , lieber 30000 Bauarbeiter
wollen am Montag den Aus stand beginnen , wenn
ihre Forderungen nicht bis heute bewilligt werden.

Oesterreich -Ungarn.
Pest.  4 . April . Ein Kossnth -Frauenverein ist

begründet worden zur Erwerbung des Geburtshauses
Kossuths in Monok und zur Ueberreichung eines
Nationalgeschenks an seine Schwester.

Pest,  5 . April . Koloman Tisza ist nach Wien
gereift , um sich von dem scheidenden deutschen Bot¬
schafter Prinzen Reuß persönlich zu verabschieden
und ihm zu danken für di ? Sympathien , die er
Ungarn stets erwiesen hat . — Heute war in Pest
in dem israelitischen Tempel ein Trauergottesdienst
für Koffuth . Die Söhne Kossuths waren anwesend.

Bei Petrova (Ungarn ) überfielen geschwärzte
Räuber die Cariolpost und raubten die Geldsäcke.
Der Schaden beläuft sich auf 30 000 Gulden.

Spanien.
Das den Cortes vorgelegte Anarchistengesetz

bestimmt : Alle Attentate gegen Personen und Ge¬
bäude mittelst Sprengstoffen werden mit dem Tod
oder lebenslänglichem Zuchthaus bestraft , wenn Men¬
schen dabei getötet oder verwundet worden sind.
Dieselbe Strafe trifft diejenigen , welche Sprengstoffe
in bewohnten Häusern niederlegen . Zeitliche Zucht¬
hausstrafe verwirken diejenigen , welche Sprengstoffe
sonstwo niederlegen und wenn kein Schaden für
Menschenleben sich dabei ergeben hat . Unbefugter
Besitz von Sprengstoffen zieht Zuchthausstrafe nach
sich, ebenso der Verkauf von Material , das zur An¬
fertigung von Sprengstoffen bestimmt ist . Die Pro¬
paganda und die Verteidigung anarchistischer Ver¬
brechen zieht hohe Gefängnisstrafe nach sich, Zucht¬
haus in dem Fall , wenn die Betreffenden als Mit-
thäter angesehen werden können.

Italien.
Rom,  6 . April . Der König reiste in Beglei¬

tung des Handelsministers Boselli und des Militär¬
staates heute nacht 1 Uhr nach Venedig , wo die An¬
kunft morgen früh gegen 6 Uhr erfolgt . Daselbst
findet die Begegnung mit dem Kaiser statt . Die
Kaiserin und die Königin werden der Begegnung
nicht beiwohnen , auch werden die Souveräne nicht
von Staatsmännern begleitet sein.

Venedig,  7 . April . Der deutsche Kaiser ist
um 10 Uhr an Bord der Pacht „ Christabel " im
Hasen Malannocco eingetroffen . Fünf Dampfer
mit Mitgliedern der deutschen Kolonie , dein Ge¬
meinderat und Eingeladeuen fuhren zur Begrüßung
entgegen . König Humbert und der Herzog der Ab¬
ruzzen begaben sich sofort an Bord der „ Christabel " ,
wo die herzlichste Begrüßung erfolgte . Die Men¬
schenmenge aus dem Markusplatze brachte den beiden
Monarchen fortgesetzt stürmische Kundgebungen dar.

Schweden -Norwegen.
Die Norweger verstehen keinen Spaß.

Der Kronprinz von Schweden und 'Norwegen soll
eine Aeußernng gethan haben , daß die Fortdauer
des Konflikts zwischen den beiden Königreichen einen
bewaffneten Einfall in das Land nötig » rachen könnte.
In Folge dessen hat der Storthing beschlossen , die
Bewilligung der Apanage des Kronprinzen auszu¬
setzen , bis ein Dementi der diesem beigemessenen
Aeußernng vorliege . Es war auch der Antrag ge¬
stellt worden , die Apanage des Königs auf 100 000
Kronen herabzusetzen ; dieser ist jedoch abgelehnt worden.

Kleinere Mitteilungen.
Nußloch , 4. April . Einen originellen Einfall , der

gewiß in seiner Ausführung noch nicht dagewesen ist, hatte
dieser Tage ein hies . Landwirt beim Gerfteusäeu . Da ihm
der Gerstensack bei der Aussaat zu schwer war , so bestieg
er mit diesem ein sehr mutiges , vor die Egge gespanntes
Rößlein , legte den Gerstensack vor sich auf den Rücken
desselben und streute abwechselnd , bald mit der rechten,
bald mit der linken Hand die Gerste aus , dabei sein Roß
zum tempomäßigen Schritt anspornend . Anfänglich ging
die Aussaat auf diese Weise flott von statten , plötzlich aber
stutzte das Rvßlein , die Beschäftigung seines Reiters mochte
ihm nicht behagen , vielleicht fuhren die ausgestreuten Ger¬
stenkörner ihm an oder gar in die Ohren , einen ungewöhn¬
lichen Kitzel erzeugend , und ehe sich der gersteustreuende
Reiter versah , nahm es mit Egge , Mann und Gerstensnck

Reißaus und ini gestreckten Galopp ging es dem Torfe zu.
Ob unser praktischer Landmann die Aussaat nochmals hoch
zu Roß versuchen will , hat man nicht erfahren.

Zur Warnung . Wie die Riedl . Ztg . berichtet , las
ein Bauer in B . in einer Zeitung , daß das Kontor Mont¬
martre in Paris gegen einen Zinsfuß von 5 pEt . Geld-
vorschüsse gebe . Er ersuchte das Kontor Montmartre um
ein Darlehen von 2000 ^ und wurde aufgefordert , 105
für Kommission und Spesen einzusenden , »ach deren Ein¬
gang er 2000 , /z; erhalten würde . Der Landmann kam der
Aufforderung nach und erhielt dann drei Wechsel im Be¬
trage von 2500 Francs . Bei dem Versuche , diese Wechsel
in einem Bankgeschäft zu verwerten , wurde ihm erklärt,
daß er wahrscheinlich Schwindlern in die Hände gefallen sei.
Die eingezogenen Erkundigungen haben dies vollauf bestätigt.

Zur Tötung der Wespen ist jetzt die beste
Zeit . Jede im März und April sich zeigende Wespe
ist eine Wespenkönigin , also die überaus fruchtbare
Stammmutter zukünftiger Wespenkolonien . Mit
jeder Wespe , die jetzt vernichtet wird , tötet man
tausende zu erwartender Nachkommen . Durch Aus¬
streuen von Zucker lassen sich die Wespen ohne
Schwierigkeit anlocken. Gerade weil sich die Tiere
anscheinend gut überwintert haben , ist jetzt der Ver¬
tilgungskampf im Hinblick aus die sonst unvermeid¬
lichen Plagen im Sommer und Herbst dringend an¬
zuraten.

Ein sog. Flugjahr für Maikäfer  dürfte das
Jahr 1894 werden . Schon werden an einzelnen
Orten umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . ' In
Frankreich giebt es gegenwärtig 250 sog. Maikäfer¬
syndikate , d . h. Gemeinde oder Verbände landwirt¬
schaftlicher Vereine , die auf den Fang von Maikäfern
Prämien aussetzen . In der Gemeinde Vitry a . d.
Seine verursachten im Jahre 1892 die Maikäfer
auf einer Fläche von 1081 Hektar einen Schaden
von 367 255 Fr . Diese Gemeinde setzte seit jener
Zeit einen Preis von 10 Ct . für das Kilo aus.
Als die Maikäfer erschienen, ließ sie in Paris Pla¬
kate anschlagen und lud die Arbeitslosen zum Mai¬
käferfang ein . Wie einträglich dieses Geschäft war,
erhellt aus dem Umstande , daß einzelne Personen
6 Fr . 50 Ct . im Tag damit verdienten . Am 11.
Mai 1892 wurden dort 1607 Kilo Maikäfer und
in der ganzen Maikäferzeit des Jahres 10 501 Kilo
gefangen . Wenn man auf das Kilo 1162 Maikäfer
rechnet , worunter die Hälfte Weibchen , so hat die
Gemeinde Vitry 1892 etwa 12202162 Maikäfer
und , wenn man bedenkt, daß ein Maikäferweibchen
30 Eier legt , 183 032 430 künftige Maikäfer ums
Leben gebracht ! — In einer Sonderausgabe . zum
Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a . O . wird
mit Rücksicht auf die bevorstehende Maikäferplage
bekannt gemacht : Da die Sammlung der Maikäfer
erfolgreich nur während eines kurzen , wenige Tage
umfassenden Zeitraums in den frühen Morgenstunden
stattfinden kann , hat die königliche Regierung für
Kirchen - und Schulwesen mit Rücksicht auf das be¬
vorstehende Flugjahr auf Antrag des Regierungs¬
präsidenten nachgegeben , daß die Lokalschulinspektoren
auf Antrag der Amtsvorsteher bezw. Ortsvorsteher die
größeren Schulkinder , welche sich an dem Einsammeln
der Maikäfer beteiligen wollen , in diesem Jahre
während der Flugperiode von dem Unterricht entbinden.

Die Ueberreste eines römischen Wartturms sind in der
Nähe von Cannstatt , unweit des Staigkirchhofs , im
Ackerland gefunden worden . Dieselben stellen sich als die
Grundmauern eines an den Außenseiten fünf beziehungs¬
weise vier Meter messenden rechteckigen Turmes dar und
sind in einer Dicke von I,l5 und einer Höhe von 1,50
Nieter erhalten.

Gotha , 5. April . Zur Linderung der Futternot hat
eine hies. Firma sogar Chile - Kleeheu bezogen . Es soll
dies die beste aller Heuarten sein ; dieselbe wird in ge¬
preßten Ballen von 60 Kilo verkauft . Der Zentner Chile¬
heu kostet 6,25 .

Fn Antwerpen ist eine Untersuchung gegen einen sehr
angesehenen dortigen Kaufmann und dessen Frau einge-
leitet worden , die in dem Verdacht stehen , drei angesehene
ältere Leute vergiftet  zu haben , um die Lebens -Bersi-
cherungs -Prümien zu erhalten . Die Ausgrabung der Ver¬
storbenen ist bereits erfolgt und es ist festgestellt worden,
daß in keinem Fall die ärztliche Erklärung bezüglich der
Todesursache die richtige gewesen ist , so daß dadurch der
Verdacht einen festen Boden gewonnen hat.

La . iMi > Ztück seidene ölistkleidec Mir.
per Stoff zur kompleten Robe und bessere Quali¬

täten sowie schwarze , weiße und farbige Seidenstoffe
v. 75 Pf . bis Mk 16 .65 per Bieter — glatt , gestreift,
karricrt , gemustert , Damaste etc. (ca . 240 versch . Qual , und
2000 versch . Farben , Dessins etc.). UM " Porto-  nur»
st euer frei ins Haus !! Katalog und Muster umgehend.
ö . Krrillw.lt 'nsti-Hc (k. k. Hofl .), XÜI'U.N.

Redaktion , Truck und Verlag der 6). W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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^ Revier Wildberg.

j Hslzverkanf.
l Samstag  den 14 . April,
! vormittags 10 Uhr,
, Ms Gaisburg Abü 8 u. Bulachersteigle:
i 10 Derbstaugen I., 35 II ., 50 III . Cl .,
t älO fichteue Hopfenstangen I ., 195 II .,
»10 Ili . und 150 V . Classe : Rm . 25

fichtme Präge !, zu Papierholz geeignet;
Wellen: 1310 hart gemischte , 2350
Nadelholz u . 80 Schlagraum.

Abfuhr günstig . Zusammenkunft
bei der Blockhütte aus der Ebene.

Revier Enzklösierle.

BremchsLz-Verkauf.
f Am Dienstag  den 17 . April,
- vorm . 10 Uhr,
tim „Waldhorn " zu Enzklösterle aus
j DistriktI , Wanne , Abt . 17 und 19 11.

Schöugarn , Abt . 2, 4 u . 6, III . Die-
i tersberg , Abt . 8 u . 9, IV . Langehardt,
! Abt. 6, 9 u . 10, Vil . stälberwald , Abt.
123 und 41:

Rm . 7 Eichen Anbruch , 12 Buchen
Scheiter , 87 dto . Anbruch , 17 Birken
Anbruch , 6 Nadelholz -Roller , 118
dto . Scheiter , 109 vto . Prügel , 608
dto . Anbruch , ferner Rm . 2 Eichen,
9 Buchen u . 178 Nadclholzreisprgl.

Die Nadelholz -Roller sind nicht ge-
reppelt.

Unters chw ando r f.
Donnerstag  den 12 . April,

vorm . » Uhr,
werden in den Freihevrltchen Waldungen
Winterhalds , Holöerfteige , Tanbensulz
und vorderer Haiterbacher Berg

120 Rm . Brennholz , 4000 St . auf-
dereitete dtadelholzivellen , eine Partie
Streureishaufen und 2 Lose Schlag¬
raum

im öffentl , Aufstreich

verkauft.
Zusammenkunft in der Winterhalde.

Frhrl . v. Kctster ' scyc Gntsvcrivaltnug.
bi ar der.

Liebcrsbrrg,  OA . Calw.

BeUßhslz -Berkauf.
^ Am Donnerstag  den 12 . d. Mts .,

von morgens 9 Uhr an,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
verkauft:

85 Rm . Nadelholz , 12 Rm . Buchen¬
holz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 5. April 1894.

Gemeinderat.

dt a g o l d.

rchtteidergeseLlerl-
Gefuch.

Ein guter Arbeiter findet sofort dau¬
ernd Beschäftigung bei

Einen geordneten

, I W SL K e LL
nimmt in die Lehre auf der Obige.

Nagold.
Einen tüchtigen

jowieemei»Lehr
s' lcht sofort

.8 « » « « ^ Schreiner.

^^ .Vffd. lose im Beutel fco.
! ^ nurbei ij . Ijeelleistn Seesena . H.

Amtliche und Privat-Kekanntinachungeu.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Jiu verflossenen Monat März d. Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold : Schairer , Jakob Gustav Adolf , Schul¬

lehrers Witwe . - - - - Realteilung.
Emmingen : Maser , Anna Maria , ledig . . . . . . Realteilung.
Gültlingen : Fischer , Anna Marie , ledig . Realteilung.

Kemps , Jakob , Ochsenwirts Witwe . . . Realteilung.
Haiterbach : Schüler , Johannes . . . . . . . . Realteilung.

Braun,  Georg , Webers Witwe . . . . Realteilung.
Jselshanscn : Lang,  Andreas , Schmiedft . . - - . Realteilung.

„ Mohrig,  Katharine , ledig . . . . . . Realteilung .'
Mudersbach : Kolmbach,  Jak . Friedrich , Taglöhner . . Eventualterlung.

„ Koch , Jak . Friedrich , ledig . - - . Realteilung.
„ Henne,  Jakob Friedrich , Schneider . . . Realteilung.

Sulz : Dengler,  Johann . , . . Eventualteilung.
Untcrthalheim : Läpple,  Michael , Schäfers Ehefrau . . . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
Unterzeichneter Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 6 . April 1894 . 5k. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

Z

Anqolb.

Für die viele Liebe und Teilnahme , welche unsere j
l . Mutter , Schwester und Schwägerin,

Wilhelinirre Sa ult er,
Schönfärbers We .,

während ihrer Krankheit und wir bei ihrem Hingang j
erfahren durften , sprechen wir unfern herzlichen Dank aus.

Die trällernden Hinterbliebenen.

Zugleich bemerken wir , daß das seither bestehende Geschäft in
gleicher Weise sortgesichrt wird und bitten um geneigten Zuspruch.

Heschw . Saulli

Kedilllier8ixf " " ' ,

Oberamtsstadt Nagold.

Bau -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen ^ stocki¬

gen Wohnhauses mit Scheuer verak-
kordiert der Unterzeichnete im Wege
der schriftlichen Submission die Maurer -,
Steinhauer -, Zimmer -, Gipser -, Schrei¬
ner -, Schlosser -, Glaser -, Flaschner - u.
Anstricharbeit.

Die Akkordsverhandlung findet am
Donnerstag  den 12 . April,

nachm . 4 Uhr,
im Gasthaus „zum Hirsch " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen
werden.

Zeichnungen , Ueberschlag und Ak¬
kordsbedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten zur Einsicht aus.

Friede . Hauser , Fuhrmann,
bei Hch. Mayer  aus der Insel.

r!

kUrnitzSv!- ii»<> ststxmnai'milüftrili,
empfehlen als bestes Dachbedeckungs-Material unter langjähriger Garantie ihre

Doppelfalzziegel,
Doppelsalz an Kopf - und Langseite . Die Falzziegel sind aus dein besten, be¬
rühmten Waiblinger Thon u . von schöner roter Naturfarbe : Für l ffZintr.
werden 14 Stück benötigt.

Bestellungen nimmt entgegen unser Vertreter
Heinrich Müller , Freudenstadt.

Hklg  0 1 (I.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme während der langen
Krankheit und aus Anlaß des Todes

l ! unserer leider allzufrüh ver-
Schwester und

Schwägerin
SLSKIN « ^ 8 » ,1i«

sowie für die zahlreiche Be¬
teiligung beim letzten Gang

!und den erhebenden Gesang des
Liederkranzes sagen wir unsren in¬

nigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

li/Isuik 8/iavtin,
ksti8k, geb. Martin,

!mit ihrem Ehemann Jurist Llsuü,
Kütvlikn , geb. Martin,

Imit ihrem Ehemann 6g . Zalber. >
zNevknilcum IVIittweiäss^, —SLvIlSSQ. — 1

I>»»«I>insn- Ii>»oiiIouî So>>uIeVspllmoktsr-Solwlo

ist : clsu
bssts unct bilÜKsks

!< 3 .f f6 6 - ^ U8 Ät2.

kwil8«eli81.-ü., lieildrenll». !>.

Mäuse - und Rattenpilten , gift
freier Erfolg , sicher echt bei

H . Gauß,  Nagold.

Bindfaden
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Niederlage in Nagold  bei

Apotheker Schmid.
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Nagold.

^rmnnnttzi ' IiLLltunS.
Wir erlauben uns, die geehrten Fräu¬

lein, besonders die Altersgenossinnen,
zu unserem am Mittwoch den 11. d.
Mts ., abends 8 Uhr, stattfindenden

Nekruten-Kränzchen
iu den Gasthof „ z. Rößle " freundl.
einzuladen.

Nicht-Rekruten zahlen 1 - /l Eintritt.
Die Rekruten.

dk a g o l d.

8ünini6rliül6,
garniert u. ungarniert , für Damen u.
minder, vom einfachsten bis zum feinsten
Genrü , in großer Auswahl empfiehlt
zu den billigsten Preisen

RI«rni . tkiiiit ^ iii « vr.
vorm. Chr . Bücher.

Nagold.
Das Liefern und Legen von

tannenen, forchenen

buchenen und eichenen

Riemenböden
übernimmt bei sorgfältigster Ausfüh¬
rung billigst

Werkmeister

Nagold.

30 (5tr. Kartoffel
hat zu verkaufen
_Joh . Gg. Benz.

Rohrdorfer
Naturbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben. j

Noä) bemerken wir , daß an Sostn-
». Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf,  im April 1894.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenteu, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten, sind:
Herr Wilh . Hettler,  Kfm ., Nagold,

„ C. Walz,  Kfm ., Altensteig,
„ I . Noll,  Kfm ., Bondorf,
„ W . Wiedmann-  Kfm ., Unter¬

jettingen,
„ Heiligmann,  Kaufmann , Ober¬

jettingen,
„ Rob . Münzing,  Haiterbach,
„ C. Gutekunst, .Kfm . in Pfalz¬

grafenweiler.
„ Gottl .H eintel,  Kfm., Egenhausen,
„ Johs . Rall,  Kfm ., Neuweiler,
„ Johs . Seeger,  Neubulach,
„ Moser,  Kfm ., Wildberg,
„ Proß,  Amtsdiener , Sulz -Dorf.
„ Johs . Hanselmann „z . Post"

Simmersfeld.
„ Otto Jüdler,  Kaufm ., Hochdorf.

in Hu l̂tzninilttzl
übertrifit die 8 » Iux k «»nl ><»ii «. Er¬
hältlich in Beuteln ü 25 und 59 I,
sowie in Schachteln ä ! - // bei: Con-
dilor H. Lang,  Apoth . Schmid , Jak.
Grüninger.

Nagold.

ll L 8 iIbor- 1 Vrli « n ! !
als:

Sr « « !»« , », » « » ton «, Nl « ^ v , Vmil »uii «l.
ck« In , iiixl Lr « 8tIii »« pLv «t « empfiehlt

Ik'i '. llllrmaeliör.

Gelteste u . grösste ? 3.l22i6 § e1k3.di 'ik DsutsclilLiläZ
von Lsrl l.uäoivioi l-ullwigrdsfen L. Mi. unll loolegrim

smpüeblt Uns »»erlc»»»k >>okt«i>. billigste » ii»ü leiebteskon
l,nüocv ioi - 1?»!//iexe 1. «5 8küc!< — 1 qm /.»>' kiuüoekun^ von Oiie.Iwe» »Iler
.4rc bi» / lu Fering8ken ttelxnvx von 12 (lraü " 20 lüo/ ..

1,uüovviei - 8oi >nppeiit 'al/ .xisy :o1, l, nüocvivi - ^ nrink » l/./. ie >re.l ln 3
firöaas». -Ilrüeinaoiior Xie »:ol — Nönoli nnü Xnnne »1» l 'al/./.iexol -. ferner
Ouvh/ndekör » io 8pitren . Olovllon. Imcken, ki » r- nnü IVslmvvr/.iernnxen «ovviv
1' bnnakiiolce»Iler ,4rt . »nt tVunsoli nacii »pe/,iollon / e.iobnniigsil.

8»mrlioke l?»l/.xieAe> mnl 'I'bonnaren in allen 1'aiüien nnü <4Ia»nron.
> üabreaproüulcklon 20 Ilillionen l 'alr./ie ^el. >

ltefersn/ .vn aovvle -lon^ni«»« von IlervorrsK-enüaken .Irolntölcken nnü lioobsten
Hanbeliörüen.

IVeit-rellkinIste Oarankie.
..I)n8 üentsebe 11a ii« »nt «lvr IVelranaatolin»^ in Obioaxo ist »nt 1'eran-

laaannx ÜS8 lieivlialconnnis»»!» nur k.nllocvirl-lLlegej» aller bovinen nnü 1'arben
>-e,Ieolcl vvvrüen nnil » nrüon obiger 1' lrms üutnr 2 erste Preise /.ne>1<»icnt."

.Insfllluüiolie Orvspelcke. Vorsvliläp'e xn bliiuleelcnnj-en . zovie seücveüe
.Inslciinite daroit«'illix8r nnü anviu-reltlivb.

Vm troter « » » , ÜLums.teri «Iienxe8<-.tzäkt in Onliv. !
Kgl. Saline Snlz.

Hallerde,
anerkannt

vorzügliches Düngemittel.
Die Hallerde, ein sehr beliebtes und

wirksames Düngemittel von pulverisier¬
ter Beschaffenheit, enthält in 100 Teilen:

ca. 42 Teile schwefelsauren Kalk,
„ 8 „ kohlensauren Kalk,
„ 12 „ kohlensaure Magnesia,
„ 9 „ Chlornatrium,
„ 18 „ Thon,
.. 5 „ Eisenoxid,
„ 12 Wasser.

Nicht nur das Ausstreuen der Hall¬
erde auf Kleefelder und Wiesen, sondern
auch das Eineggnen derselben mit Saat¬
frucht ist oft von überraschend günstiger
Wirkung . Erfahrungsgemäß ist ein recht
frühzeitiges Ausstreuen in den Monaten
März und April , da die Winterfeuch¬
tigkeit sowie die in dieser Jahreszeit
meistens reichlicher erfolgenden Nieder¬
schläge dieselbe zu vollständiger Wirk¬
samkeit gelangen lassen.

Wir laden Sie nun höfl. ein , mit
unserer Hallerde Versuche anzustellen u.
Ihre Aufträge baldigst unserem Nieder¬
lagehalter gottlob Kock von kiagolll
zu übergeben. Der Preis ist ein sehr
billiger. Näheres erteilt stets der Nieder¬
lagehalter <4«»tH « Ii

N a g o l d.
Von einer Lieferung zurückgebliebener

Armee
Pferdedecken

Ist mir der provisionsmeise Verkauf der¬
selben übertragen worden. Diese dicken,
unverwüstlichen Decken sind sehr warm
wie ein Pelz , ca. 140-j- 190 oin groß,
in hell u. dnnkelgran u. dnnkel-
brann , mit Wolle benäht und breiten
Streifen , zu dem billigen Preis ä
3 Mb . pro Stück zu verkaufen.

Commissionär Kipp.

U 8L«
einen êliönen. rveî en. /.arten Leint
so warben 8ie kiel, tüsfiivl» mit:
LörsMLQu'LläliömmIcd-Lslke

on lksrxinnim ck. O«
» Nr « !««!« » - Ikncksbsnl.

(8vbnt/inuilie : / » ei ktrrginünner .)
Be8t68 Kittel ltv<-en 8ommer8pros-
sen , «ovvis niie iiLulunreinigltöjlsn.
ä Stüek 50 Lk. bei : «4. HV.

Nagold.

Ei » Logis
mit 4 Zimmern samt Zubehör ist bis
Jqkobi zu vermieten — von wem?
sagt die Redaktion.

Nagold.
120 « Stark

werden gegen gute Sicherheit von einem
pünktlichen Zinszähler aufzunehmen ge¬
sucht durch Commissionär Lipp.

R o h r d o r s.
Ein durch den Tod meines Mannes mir

entbehrliches

Zug-
Pferd

(Hengst) schweren Schlags, hat so¬
gleich zu verkaufen

Christian Kürblcs Wtlv.
Emmingen.

Ca . 15 Ztr . gut eingebrachtes
Dinkel- u. Weizenstroh

hat zu verkaufen
Marie Christiane Geigle.

Ein trächtiges

Mutterfchwein
verkauft Statt , Wirt

in Nuterschwaudorf.

? 4». ^

-Es

LSr-

^ ^ » -cs

srk.

Rattentod
(Felix Jnnnisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen
Unschädlich für Menschen und Haustiere
Zu haben in Packeten zu 50 Pfg . und
zu 1 .//l bei Kotllod 8cdmil1 in kiagolä.

Alte Briefmarken!
«kauft Postsekretär Fuchs , Naumburg (S .)

Kommenden Sonntag , 15. April , wer¬
den ln der evang. Kirche hier nachfolgende
95 Kinder konfirmiert:

Knaben:
1) Paul Schuon.
2) Ernst Braun.
3) Walter Kübele.
4) F-riedr . Günther.
5) Carl Kapp.
6) Gottlieb Walz.
7) Karl Waidelich.
8) Karl Strähle.
9) W. Rogenbauch.

10) Gotth . Wagner.
11) Heinr . Fischer.
12) Heinr . Walz.
19) Herm. Sautter.
14) Ehr . Schweikle.
15) Gotth . Strenger.
16) Joh . Reinhard.
17) Philipp Henne.
18) Friede . Häußler.
19) Albert Keppler.
20) Joh . Schuon.
21) Otto Klein.
22) Ehr . Raaf.
23) Gustav Gauger.
24) Karl Gutekunst.
25) Rud . Holländer.
26) Karl Köhler.
27) Friedr . Raufer.
28) Jakob Renz.

29) Ludw. Hirt.
30) Ernst Walz.
31) Wilh . Single.
92) Chr. Schühle.
33) Gustav Proß.
34) Karl Knödel.
35) Wilh . Killinger.
36) Chr. Gauß.
97) Hugo Zaiser.
38) Max Schuster.
39) Erwin Klingler.
40) Gotthold Schmid. i
41) Ernst Grüninger.
42) Friedr . Schuon. .
43) Will). Kühnhöfer. '
44) Aug. Eisenmann.
45) Joh . Helber. 2
46) W.Zimmermann ,k

Taubstummen: t
1) Michael Kübler. !
2) W. Bohnenberger.
3) Chr . Bauer . «
4) Joh . Denger. I
5) Eugen Schickler.
6) Joh . Koh. l
7) Ludw. Schwegler. !
8) Georg Kirn.
9) Gottlob Koch.

Mädchen:
1) Elise Rauser.
2) Louise Lutz.
3) Karoline Deuble.
4) Louise Harr.
5) Lydia Mayer.
6) Pauline Helbling.
7) K. Gackenbeimer.
8) Katharine Hiller.
9) Christ. Hörmann.

10) Kathar . Hanold.
11) L. Rinderknecht.
12) Wilhelm. Müller.
13) Marie Schmid.
14) Karoline Benz.
15) Wilh . Damsohn.
16) Anna Hartmann.
17) Julie Graser.
18) Pauline Schuon.
19) Emma Grüninger
20) Marie Klapper.

21) Emil . Widmayer.
22) Marie Renz.
23) Wilhelm . Krauß.
24) W. Schwarzkopf.
25) Rosa Bochmger.
26) Klara Mortock.
27) Karoline Korn.
28) Julie Frölich.
29) Luise Jung.
30) Bertha Günther.
31) Karoline Moser.
92) Lonise Müller.
33) Friedr . Wagner.
34) Anna Theurer.
35) Karoline Weimer.
36) Wilhelm.Schmid.
37) Eug . Rentschler.
28) M . Berstecher.
39) Marie Nestle.
40) Marie Hetzer.

I » sl
in vorzüglichen Sorteir,

I >« « t8elrvr «in,
<4« kck-Zk» I» KN und i v,

(in sehr feiner Qualität, direkt bezogen)
Ilnlivn . A «tiv «iii,

per ' s Liter 60
knicksnnx u iiiiKnr . We il, , .

8 in.vii »»«i
ÜI8Ü886I' L Hkäl/or Li80llIVVI»0

empfiehlt
Hell. O3.U83, ^3,§0lä.

A l t e n st e i g.
Einen kräftigen jungen Menschen

nimmt

in die Lehr e,
derselbe erhält Lohn,

<4. 8cliii «ick« i,
Gipser- u. Malergeschäft.

G estorben:
Den 7. April : Pauline , Kind des

Fr . Benz,  Schlossermstrs ., 10 Tag
alt ; Emma Kathr ., Kind des Friedr.
Moser,  Grünbaumwirts , 3 I . 4 Mt.
alt.

Berichtigung.
Lehrergesangverein

lik. April in Mindersbach.
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Aruchtpreise:
Nagold , den 7. April 1894.

Neuer Dinkel . 6 30 5 98 5 50
Weizen . . . 8 90 8 61 8 20
Roggen . ., . — — 7 80 -
Gerste . . . 8 — 7 40 7 20 ,
Haber . . . 7 70 7 52 7 40
Bohnen . . . - - 7 50 — -
Wicken . . . - 12 -

Viktnalienpreise.
1 Pfund Butter 85 —95 ^ >
2 Eier 9— 10 ^
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